
Martin Luther







Martin Luther wurde am 10. Novem-

ber 1483 von den Eltern Hans und

Margarete in Eisleben geboren. Kurz

nach der Geburt zog die Familie nach

Mansfeld um, weil der Vater dort im

Bergbau Arbeit fand. 





Martin ging zuerst auf die Volksschule in

Mansfeld. Dort ging es sehr streng zu. Bei

falschen Antworten gab es Schläge.  Mit 15

wäre die Schulzeit eigentlich vorbei gewesen.




Doch der Vater ermöglichte es

seinem Jungen, nach Eisenach

zur weiterführenden Schule zu

gehen. Dafür musste Martin bei

Verwandten wohnen.  



In Eisenach auf der weiter-

führenden Schule gefiel Martin der

Unterricht besser. Es gab keine

Schläge. 1501 schloss er die

Schulzeit erfolgreich ab.






Von 1501 bis 1505 absolvierte Martin das Grundstudium an der

Universität Erfurt. Dieses Studium bereitete ihm viel Freude.

Er schloss es mit sehr guten Ergebnissen ab. Danach folgte

das Aufbaustudium in Jura, denn Martins Vater wollte, dass er

Rechtsanwalt wird.

Mit dem Jura-Studium und dem Beruf des Rechtsanwaltes

war Martin sehr unzufrieden, ließ sich aber dem Vater

gegenüber nichts anmerken. Er wusste, wie viel Kraft es den

Vater kostete, Martins Studium zu finanzieren. Der Vater zollte

dem Sohn viel Respekt und redete ihn mit "Sie" an.





